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1) Interventionsleitfaden bei einem erfolgten unangemessenen Verhalten  
durch eine mitarbeitende Person 

Seite 1

1) Welche Verhaltensweisen als unangemessen zu werten sind, sind in der Verhaltensampel definiert 

Der Vorgang ist beendet

Erstgespräch

Das Ergebnis wird dokumentiert, der gesamte  
Vorgang wird  an einem zuvor definierten sicheren  

Ort (gemäß der DSGVO) aufbewahrt.

Der betroffenen Person werden entsprechende  
Ansprechpersonen/Kontaktadressen angeboten  

und bei Bedarf ausgehändigt und mit zur  
Dokumentation beigefügt.

Der betroffenen Person werden entsprechende  
Ansprechpersonen/Kontaktadressen angeboten  

und bei Bedarf ausgehändigt und mit zur  
Dokumentation beigefügt.

Zweit-/Wiederkehrendes Gespräch

Das Ergebnis wird  
dokumentiert, der  

gesamte Vorgang wird  an 
einem zuvor  

definierten sicheren Ort 
(gemäß der DSGVO)  

aufbewahrt.

Es erfolgt ein Erstgespräch zwischen 
n	 der(Einrichtungs-/FB-) Leitungsperson,
n	 der Person, die sich unangemessen  Verhalten hat, 
n	 der Präventionsfachkraft

Es erfolgt ein wiederkehrendes Gespräch  
aufgrund eines  weiteren unangemessenen  
Verhaltens  zwischen  
n	 der übergeordneten Leitungsperson,
n	 der Person, die sich unangemessen  Verhalten hat
n	 der Präventionsfachkraft

Ermahnungsgespräch  
Die Person wird auf ihr Fehlverhalten und auf die  
Verfahrenswege bei einem erneuten Fehlverhalten  
hingewiesen:
n	 �Die Information und Dokumentation wird auf  

bekanntem Weg an die übergeordnete  
Leitungsperson weitergeleitet

n	 Es erfolgt ein Zweitgespräch

Abmahnung und es erfolgt der Hinweis, dass ein  
erneutes Fehlverhalten nicht mehr als unange- 
messenes Verhalten, sondern als einen Verdacht  
auf sexualisierte Gewalt gewertet und somit der  
entsprechende Verfahrensweg eingeleitet wird.

Bei einem wieder- 
kehrenden Gespräch wird 

nach dem  
„Interventionsleitfaden 
bei einem Verdacht auf 

sexualisierte Gewalt durch 
eine mitarbeitende  
Person“ gehandelt

Information/Beobachtung/ eigenes Empfinden eines erfolgten unangemessenen Verhaltens

Informationsweitergabe an die Leitungsebene oder Präventionsfachkraft 

Aufnahme der Information durch den Meldebogen

Schriftliche Erfassung der getroffenen Absprachen zwischen der mitteilenden Person und  
der Leitungsperson/Präventionsfachkraft zu dem weitern Ablauf 
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 1.	 Es wurde ein unangemessenes Verhalten beobachtet bzw. man ist selber betroffen. 

2.	 Das Verhalten wird der nächsten Leitungsebene 
	 gemeldet. 

3.	� Die geschilderte Situation wird  durch die Leitungsebene schriftlich aufgenommen.  Der betroffenen Person wird der wei-
tere Verfahrensweg erklärt und bei Bedarf weitere Kontaktdaten zur Beratung ausgehändigt (s. Schutzkonzept).

4.	� Es wird ein persönliches Gespräch mit der Person geführt, durch die das unangemessene Verhalten erfolgt ist und wird 
ermahnt, das Verhalten zu unterlassen.

5.	 Das Gespräch wird als Ergebnisprotokoll  verschriftlicht und von allen zur Kenntnisnahme gegengezeichnet. 

6.	� Die Dokumentation wird  
�n	 der Superintendentin / dem Superintendenten:

	 �n	 oder der Vertretung:
		  als kennwortgeschützes PDF-Dokument per Mail zur Kenntnisnahme  zugesandt.

	 Email-Adresse:

	 Email-Adresse:

7.	� Wird dieselbe Person wiederholt auf ein unangemessenes Verhalten hingewiesen, ist das  ebenfalls als Grenz-
überschreitung zu werten und mündet somit in den Verfahrensablauf einer Meldung an die Meldestelle. Die  
Abläufe einer Meldung sind dann zu befolgen.

n	 �Die Dokumentation wird(Aufbewahrungsort) 
10 Jahre aufbewahrt.

n	 �Falls keine neuen Erkenntnisse zu dem aufgenommenen Fall vorliegen, können die Unterlagen nach  
Ablauf des 10. Jahres vernichtet werden. 

n	 �Zu Berechnung des Aufbewahrungszeitraumes wird das Datum des letzten Dokuments/der letzten Notiz   
verwendet.
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